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EinesiZeitschrnt für Leser aus allen Ständen.

Durch teileFthriFLZion-Innersten
für denselben Preis Portosrei zu

erhalten.
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Der OsakrsYiDobelfiingen
(Fortsehung·)

Die Vorbereitungen zur Abreise wurden

indessen mit Eile betrieben. Der Kapitän

war fertig, der Pole schickte zur Mitreise

sich an, der Jtaliener hatte für die Damen

tausenderlei Besorgungem Der Alte aber
hatte mehrere Hunde zum Schlittenzuge ein-
saugen lassen.

»Aber wo bleibt Metschau?« fragte Ma-

dame.

»Der bleibt zurück-« entgegnete der
Alte, „man würde uns in Europa für um-

herziehende Bärenführer halten.«

Der Italiener, um sich an dein ‘Bären,

der seinen geheimen Wegen so manches Hin-

derniß in den Weg gelegt, zu rächen, schlug

vor, ihn zu schlachten, um noch Gewinn

ans feinem schönen Pelz zu ziehen.

Das Mädchen aber erschrack, und strei-

chelte ihr treues Thier, welches zu ihren

Füßen schmeichelnd sich niederiauerte.

In den letzten Tagen vor der Abreise

schlich der Italiener sinnend überall umher, und

schiert über geheime Pläne zu brüten. End-

lich, sah ich, schloß er sich dem Polen an.

Mir war dieß wunderbar-, da nach den letz-

ten Begebenheiten gerade dieser der gefähr-

lichste seiner Nebenbuhler war. Noch mehr

aber wunderte ich mich, als ich sogar den
Polen, geschtneidig und gewandt, ihm ent-

gegenkommen sah. Armer Kapitäth dachte

ich, nnd warnte diesem

»Ich habe keine Hoffnung mehr,“ ent-
gegnete er. »Ich gab mein Wort, mit der

XIX. Sabrg.

Waldenburg, den Lis. September. WILL
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Geliebten nicht meh zu sprechen, und dem

nicht mehr im Wege zu sein, was sie als

ihr Glück wählen würde-.

Da sah ich einst mit Staunen, wie der

Jtaliener sich dem sonst so gefürchteten Vä-

ren nahete, ihm einige Brocken spendete, und

von der Pforte des Krystallfchlößchens fort
mit einem Köder zur Balagane des Polen

lockte.

»Wir müssen uns das Thierzutn Freunde

machen,« sprach jener zu diesem, »denn da

er uns einmal begleitete soll, so würde er

sonst nur den Plänen des verhaßten Kapi-

täns zu statten kommen und uns im Wege

fein.“

Ekgab dem Polen ein Stück gesottenes
Fleisch, und bat ihn, dem Bären dies zu

reichen.

Metschau hob die schwarze witternde

Nase, streckte lüstern seine rathe Zunge aus,

und setzte sich aufrecht vor ihm hin. Der

Pole reichte ihm die Gabe, die auch in fei-

nem ungeheuren Rachen schnell verschwand.

„haltet ihn nur noch zurücke-, ich werde

mehr besorgen,« sprach mit einiger Unruhe

der Italiener und wollte fort.
«,,Wartet noch-« entgegnete der Pole,

» seht nur, wie das Thier sich zu gebehrden
anfängt.«

Jn der That begann der Bär unruhig

zu werden und unter Brutnmen sich zu wäl-

zen, während wilder nnd immer wilder seine

rothen Augen glühten.

Der Jtaliener entfernte sich nach der

Valagane des Kapitäns, der Bär brüllte

wuthend nnd erhob sich gegen den staunen-
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den Polen, der nun den ganzen Plan des

falschen Italieners errieth, jedoch die Fas-
sung nicht verlor.

Dem ersten Angriff des Bären aus-

weichend, schwang er sich auf einen Baum

nnd rief: ,,Metschan hier! Metschau hnssah,

hussah!« indem er dem -fliehenden Jtaliener

nachdeutete.

Mit wilden Sprüngen ereilte das grim-
mige Thier den Italiener. Er bäumte sich
auf seinen Hinterfüßen und ging mit geöff-

neten Krallen und Nachen auf ihn zu.

Der Kapitän hörte den Hülferus des
Unglücklichen und eilte zu seiner Rettung

herbei; allein der Bär schien feinen Feind-

der ihm schon manches Uebel angefügt, zu
kennen, umarmte ihn mit feinen Tatzen,

drückte ihn an seine rauhe, wilde Brust und

zerriß ihn mit scharfen Krallen den Rücken,

daß das rothe Blut in den weißen Schnee

spritzte.

,,Metschau, Metschau!« rief

Ferne das erschrockene Mädchen.

Das gereizte Thier aber
mehr auf feine Gebieterin, deren leisestem

Winke es sonst folgte. Von den Schmerzen

des genossenen Giftes zerrissen, stürzte es in

blinder Wirth dem Kapitän entgegen.

»Um Gotteswillen, rettet. rettet!“ rief
das Mädchen dem Polen an, der zu ihrem

Schutz herbeigeeilt war. ,,Nettet ihn und

ich will die Eure sein,« schrie siein höch-

ster Angst.

Noch einmal blickte der Pole das Mäd-

chen an, fein Auge flammte hell und führt,

und muthig mit gezogenem Messer stürzte

er dem wüthendcn Thiere entgegen, das

eben den Kapitän ereilte. Und auf ihn

warf sich der rasende Metsehau mitschäumen-

den Rachen und rannte sich blind das Mes-

fer in die Brust, während er mitseinen letz-

ten Kräften nbch die Krallen nnd Zähne
in den Leib des Polen schlug.

Das erschrockene Mädchen war herbei-

geeilt; aber i“ späks Der Pole blutet: aus

aus der

hörte nicht«
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tiefen Wunden und Metschau kroch winselnd

noch zu ihren Füßen und verschied.

Der Kapitän versuchte dem

Verwundeten beizustehen.

»Lale nur,“ sprach dieser, »ich fühle,

es ist umsonst. Wie mein unglückliches Po-

len sur Frankreich, habe ich mein Blut fnr

Euch hingegeben.«
»Ihr könnt ja noch geheilt werden,«

tröstete das Mädchen, als sie seine Wun-

den verband.

»Und wünscht Jhr das?« fragte er mit

göttlichen: Blick.

»Gewiß!« versicherte sie, seine tapfere

Hand an ihren bewegten Busen drückend.
»Aber wißt Jhr auch noch, was Jhr

verspracht und was ich fordern könnte?«

fragte er.

Das Mädchen schwieg, ihr Busen wogte

in gepreßten thhentzügen und Thränen roll-

ten über ihre erbleichten Wangen zu ihm

hinab.
,,Fürchtet nichts,« hob er endlich wie-

der mit sanfter Stimme an, nachdem er ihr

lange in’s Auge geblictt hatte. »Aus Liebe
für Euch rettete ich ihn; für Euer Glück bin

ich in den Tod gegangen. Euren Besitz

dachte ich mir als die höchste Seligkeit des

Lebens; nach Eurem Herzen habe ich ver-
gebens gerungen. Ohne Gegenliebezu finden,

reicht meine Liebe über das Grab hinaus.

»Ich habe lange mit mir gestritten nnd

gekämpft einen schweren innern Kampf, den

Kampf zwischen Genuß und Entsagung.

{ich hatte ihn bestanden und mir das Ziel

gestellt: Euer Glück nach Euren Wünschen

zu erstreben, und wenn ich auch mit meiner

Liebe unterginge. Ich habe gemacht über

(Euch, unter Schmerzen, verformt zu fein.

Ich habe den Untergang, den der feige Ver-
räther sich selbst bereitet, von Euch auf ihn

gewendet, und sinde dabei den Ted; doch

anders als Jener mir denselben zugedacht,
denn Jhr sitzt neben mir mit dankbarem

Gefühl und Eure liebe Hand sucht meine

tapfern
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Wunden zu heilen. —- Ach, das thut mir
so wohl! -——— Möge Der, zu dein Jlir Eiter

Herz und Euren Sinn gewendet, Euch ver-
Dienen; mögt Ihr mit ihm, was mir nicht

werden sollte, glücklich fein. — Ich sterbe

gern, wenn diese schönen Augen iini mich
meinen,” sprach er mit wehmiiil)tgetn, freund-

lichem Blick, indem er ihre Hand drückte-.

———— »Komnit,« fuhr er matter fort, ,,laßt

zum letzenmal mich Eure Stirn küssen, noch

einmal laßt mich Euch anschauen mit der

letzten Kraft meiner ganzen Seele, daß ich

Euer liebes Bild mit hiniibernehme, und

dann drückt mit Eurer sanften Hand mir

das Auge zii.« Er konnte nicht weiter.

Seine verwundete Brust athmete schwer und

tief. Das Mädchen fiiieete schliichzeiid ne-

ben ihm. Tief erschüttert reichte der Kapi-

taii ihm seine Hand.
(Forts. i.)

_———————_—.

Politische Nundschan.

Berlin. Die Parade am 16. Septem-
ber in der sReibe Berlins ist eines der großar-
tigsten militcirischen Schauspiele gewesen, welche
mit den diesjahrigen Truppenübungen verbun-
den worden sind. Der Zur-rang des schautusti-
gen Publikums soll ein ungeheure-r gewesen
sein. Die Garden, das 3. Armee-Gottes und
das zur Jnspizirung kominandiite mecklenbiir-
gische Eontingent waren in zwei Treffen auf-
gestellt. Der General v. Wrangel führte die
Parade, welche über zwei Stunden dauerte-
vor Sr. Mai. dein Könige und dessen hohen
Gasten vorüber.

Auf diese militiirischen Schauspiele folgten
die geistlichen Berathungen des Kircheiitages.
Das wichtigste Ergebniß des ersten Tages ist
die fast einstimmig angenommene Verpflichtung
auf die Augsburgische Confession. Troiztem
sucht der Kircheniag einen ausschließendenEhai
rakter innerhalb der evangelischen Kirche abzu-
weisen und hat ersieh in mehreren seiner Stimm-
sührer für persönliche Liebe erklärt-

Frankfurt a Wi. Ja mehreren deut-
schen Staaten haben die Buttdesinispectionen
der Contingente begonnen; itt einigen sind sie
bereits beendet. Nach dem Beschlüsse der Bun-
desversammlung müssen die Jnspectionen Den

Contingente sainmilicher Bundesstaaten vor Ab-
lan dieses Herbste-s vollendet fein. Nach den-
vorläufigen Berichte-m welche bis jetzt einge-
gangen sind, befinden sich allenthalben Die Trup-
pencorps iind militarischen Einrichtungen im
besten Stande. Die deutschen Heere waren
vielleicht noch zii keiner Zeit so vortrefflich aus-
geriisiet und wohlgeübt, wie gegenwärtig. Die
Erfahrungen, welche man in den letzten Jah-
ren gemacht, sind in entsprechender Weise be-
nutzt worden.

Olmiitz. Der russische Kaiser befand sich
im Lager zu Olmütz. Es ist begreiflich, daß
seiner Ankunft auch in diplomatischer Hinsicht
und namentlich in Bezug auf die russisch-titri
kiiche Differenz, große Wichtigkeit beigelegt
wird. Wenn man aber behaupten wollte, daß
an diese Zusammenwan die Entscheidung noch
anderer wichtigerer eiiropiiiscber Fragen geknüpft
und durch sie namentlich die künftige Haltung
der drei nordischen Großmachte bestimmt wer-

den diirtte, so ist dies sehr uiiwahrscheinlich.
Der Kaiser ist am 13. wieder nach Mos-

kau zurückgekehrt.
In Ofen bat die Verisicirung der ungarii

schen Kron-Jnsignsen am Dampfer bei Pro-
montor nach der kaiserlichen Anordnung statt-
gesiindenz die Aechtheit der Insignien wurde
coiistatirt und durch Kanonendonner und das
Getaiite aller Glocken verkündet.

Die Krone ist am ’19. September Mach-
tnittag mit großem Pompe in Wien angelangt.

Kassel, Die Einführung Der uniform
bei den Beamten ist nunmehr entschieden. Die-
selbe soit in einem diiiikelblauen Rock mit bell-
blauem Kragen, einem kleinen dreieckigen Hut
und einem Seitengewehr bestehen.

« Windrid Das Ministerium ist wieder-
einmal entlassen worden und ein neues bereits-
gebildet.

Norm Im Kirchenstaat ist es Vor eini-
gen Engen zu Volksaustanfenwegen der.Broti·s
theuerung gekommen.

Constaiitinopeb Die lebten Nachrich-
ten daher liefern übereinstimmend ein Bild des
trosilosen Zustandes, in welchem sich ein Staat
befinden kann-. Die Zerrüttung der Finanzen-
die Erschöpfung der Steixerkrast des Landes
sind auf einem Punkte angelangt, Der eine
Rückkehr zum Bessern nicht absehen laßt. Die
Masse der Bevülieiung birgt Elemente in sich,
welche die Regierung in ihrem Handeln been-
gen, nnd welche zu biindigen sie völlig macht-
los ist; Elemente der«gefat)rlichsteii21it, welche-
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wenn sie zum Ausbrueh gelangen, das mühsam
von allen Seiten gestittzte Gebäude des türki-
schen Staates in Trümmer zu stürzen geeignet
find. In den letzten Tagen des August waren
an allen Straßenecken Eonstantinopels Procla-

mativmu in türkisch-er Sprache, wahrscheinlich
von den Ulemas ausgegangen, an AbdulMew
schid gerichtet, zu lesen, welche das Schlmmsie
befürchten lassen. In der einen heißt es:
»Dein Volk ist geritsiet, seine Rechte mit den
Waffen in der Hand zu vertheidigenz bist Du
Deiner Vater und des Thrones würdig, so er-
greife das Schwert und führe Uns in den Krieg-
wo nicht, fo steige herunter vom Throne und
mache einem Wurdigeren Plat2.« Abdul Med-
fchid will den Krieg nicht; doch haben die
Ulemas und geheimen Gesellschaften, die ihr-IN
Mittelpunkt und ihre Leiter in Asien haben fol-
len, jetzt entschieden die Oberhand, so dasz die
Pforte leicht noch zum Kriege gezwungen wer-
den könnte.

Die Gesandten-Eonferenz in Wien hat den
Vorschlag, zur Beseitigung der Besorgnisse der
Pforte eine Collectivnote nach Constantinopel zu
senden, verworfen. Graf BuolsSchauenstein ers
Härte: der österr. Jnternuntius, Baron Brutk-
habe die alleibeiiimtnteste Weisung zur Durchs
seizung der unabgeänderten Ausgleichungsnote
erhalten. Die Repräsentanten von England
und Frankreich gaben die Erklärung ab: der
wesentlichste Punkt in der ganzen Streitfragc
sei jetzt, in Eonsiantinovel aus die Annahme
der unahgeänderten Wir-net Note energisch hin-
zuwirken und seien demgemäß Lord Stratford
de Redciisfe und Herr de la Eour in Eonftans
tinopel iniirnirt.

Es sind soeben neue Jnstructionen für Lord
Stratford de Redclisse abgegangen, der die
Annahme der Wiener Note fordern soll. Er-
klärt die Türkei den Krieg, so wird sie von
den Ulliirten aufgegeben; nimmt dagegen der
Sultan die Note an, so wird die Flotte der
Alliirten jede (Erneute in Constantinopel nieder-
haltenz für einen von Omer Pascba ausgeführ-
ten Streich wittde Kaiser Nikolaus den Sultan
verantwortlich halten. Dem wird jedoch Von
der Times widersprochen.·

Die Wiener Eonferenz hat ferner auf den«
wiederholten Wunsch Englands neuerdings den
Beschluß gefaßt, die Repräsentanten der Groß-
we'd)" hätten iiiEonsianttnopel die gemeinsame
Erklärung abzugeben, daß die Wiener Ausglei-
chungsnote für die Souveränitär der Türkei

gefahrlos sei. Weitere Zusicherungen sollen der
Pforte ferner nicht rollectio ertheilt werden.

AusEonsiantinopel wird vom 5. gemeldet,
daß der Finanz Minister zu einer Anleihe von
40 Mill. Piaster ermächtigt sei.

Eine Ulema-Deputatton soll Vom Sultan
verlangt haben, zwischen Kriegserktärung oder
Thronentsagung zu wählen, und hat zur Be-
antwortung ihres Ansinnens eine Frist bis zum
Begian des Betramfesies —13. September-—-
gestellt.

Aus dem Streife.

(Unglittksfall.) Am 22. d. M. war leider ein
zweites Feuer, ianannhausen in der sogenannten
Klentmtiäljiuhly deren Gehoft (Seheunen und
Ställe) in Asche gelegt wurden. Ein im
Stalle befindliches Pferd verbrannte ebenfalls.
Dieses, sowie das Feuer in Seitendorf soll
durch ruchlose Hand angelegt worden sein.

Kirfchsp. Waldenb.vom 15.hisZG.Septbr.
Geb. Den 6. Aug. Dem Bergm. Grosser hierf.

Sohn. Den 23. Dem Maurerpolier Anforge in Dit-
tersb. Es. Den 24. Dem Porzellaindreher Schubert
in zum. T. Den 29. Dem .‚R‘aufm. Wiitig hierf. T.
Dem Mt«tt)lenhef. språkclt in Hermstn T. Den Zu.
Dem Tischler Schmidt in Altdain T. Den 31. Dem
Schaffner Wirth hierf. S. Den l. Septtr Dem Mau-
rer Bauch in Althahn S. Den 3. Dem TBergmann
Kramer in Ober-Waldenburg S. Den 8. Dem Stadt-
nachtwachter Nissel hiers;. S. Den 9. Dem geschw.
Berghauer Liedig in Dittisrsh. T. Den t2. Der Anna
Nosine Falkenhein in Bitte-rein todtgeb. Bmtfliagc.
Den t7. Dem Conditor Kieper b. T.

Getr. Den 20. September. Der Berghautboist Bei-
mel h. mit Jungfrau Bertha Louise Auguste Jäctel I).

Gest. Den 5. Settbr. Der Franziska Preisler
h. T. ö Mon. an Fir. Des geschw. Bergh. Gertitschke
in Dizterstn T. Z M. an Abzel)r. Den 6. Des Fixi-

scherm. Jlgner in Amt-. 69 J. an Gallenverh. Des
Schankoåchters Weihrauch in Weist T. ö Mon. an
Abz. Den 7. Des herrsch. Hofero. Geister in Altw.
S. ö T. an Krampf und Schlag. Den 8. Des Frei-
stellenbes. Seidel in Altw. S. t Mon. 1€ T. am
Schlage. Des Steiger Brander Lug/16 J. nagst-per-
veitetzung. Des gelchivs Bergh. Vormaan in Weisft.
S. 4 M. an Krampf. Den tl. Des Bergmann
Spengler h. S. 2 M. am Schlaaslttß. Den 12. Des
Bauergutshes. Nie-del in Ober-Wald. T. 6 Mon. am
Krampthnstem Den 14. Deo geschw. Bergh. Berndt
in Weisst. hinterbl. Wittwe 79 S. an ·2tttkkschw.
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vom 2. October c. ab auf den Markt Nr. 83, in das Von

_. Madame Schiitzenhofer früher innegehahte Local, verlege.
« Indem ich mein Putz- und IiicißwWimreewLager einer

" giitigen Beachtung empfehle-, bitte ich das mir bisher geschenkte
2;; Vertrauen geneigtesi Erhalten zu wollen.
III Waldenburg im Septbr. 1853. — 2.

W O F-«ie-Mwseiii.
59:;— ‚Ä;

222/ THE - »ei- sis JMOJW i« E 9335 sie-W Weis-see seid-:-
METI Zdi 32232 2213232 TM 23333ZdiLE) 2 diidiW 2232iCiMd

C O

5)
;

I

I
\ Ü

)(C
.

\
2.
‘
k
‘

.

Y
d
e

«
«

O
s
t
-
O

    

  

 

I
\
‘
„
.
Ü

I
V
" /ZU

ZE
I·

»v
-

s- i Dv QO v-«E«.’-V« F:

 

 

  
Jahrmavkts-Anzeige. JLJngiis VMHIÆÆUJHWÆFH
Unsern geehrten Kunden, Waldmbneqer, 't o1. „ .ng .« II ,

Schweidnitzer und Reichenbacher Kreises diene I „9mm: ,Fr wie If »mu, M a. e mitnle ”er:
hiermit, daß wir den diesmaligen Waldenburaer Orten „Ruinen ‚NS, IZVXLEY Zln‘wqe ergnbm All
M rkt edeierta e halber nicht abhalten Kurven (“”61”va mcm Hemmt Eben D Und ß‘« «V g — « " ’ W wie-cis isintrst d««·’"s"«tdagegen den 5. und Ö. k. M. zum Chariotkem EITHEWJÄ cågkidxs kennt??? Tzhiiskizå 4:2};
brunner wenn mit ei wo ·rten Ia er « « « « '‚' « .‘L ( « «

« mm dl afiortt L g zu dem am 5. 22223 ki- :Ociobt’r fiatmnbem'xtre m werden. - , ‚ . .e« ff E ’, den Eijmrioiteiimsmmer Winkkte, Ich mit
H. « . Frankenstiinx meinem OxikodesWaarensLageh welcer durch

Frankensiein Und Wicner, meine pexföxniiciz gemachten Einkäufe
aus Landesi)ut. “HE Das Vctchhaiiitgitc anderm m, dort ein--

fressen werde. Indem ich umgeneigtenZuspruch
bitte, verspreche ich die möglichst billigsteithkeise

Gzänzgkchcr 3512390236223. und reelle Bedienung.

Einem geehrten Pubiiium die ergebene An- WMDWDUVS IN SEPWMVEY 1853·

 

 

zeige-, daß ich den bevorstehenden Jahrmarkt ‘‚ EDITIONS-
mit einem Lager von am Ringe, im Hause des Destillateur

Leder- und Pappwaaren Hstm LM
beziehen werde, und verkaufe solche, um damit zu - +—
rdumen, zu und unter dem Kostenpreiie. VrusttbeegVonbons, (

Zugleich zeige ich ergebenst an, daß das Englo Rock-S UND Drop«s,
GeschäftssLokal in Salzbrunn nur bis 8. Octbr. - Himbeeko
noch offen ifi.‘ aus der EotifiseiTUa-.iren- Handlung der Hek-

Dic ehemalige Münstcksche Bude vis 2 vis ren Felix 85’ Gewit- m Berlin empfing
vom Kaufmann Hen. Menius. UND empfublt » . ‚

E-. SEI. ChianaL. H. Moer in Salzbrunu.
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Gegebene Anzcige.
«Den bevorstehenden Jahrmarkt besuchte ich

wieder ntit meinem

weiß: Waaren-Lager
Und empfehle den geehrten Damen eine große
Auswahl von Winterhtitem wartirte u.
silirte wollend Haut-ern Putz-, einfache
u. Negligcc-Hanbcn, Bluttten, Bän-
der, Steigert, llnterärtnel, Mitreise-het-
ten 2c. zu den bllligsten Preisen und nach der
neuesten Faeon gearbeitet.

Auch übernehme ich jede Aenderung von
Hirten nnd anderen Bestellungen in PutzAu
ttttln, wo ich die reellste Bedienung versichert-.

Mein Logis ist wieder im Kaufmann
Pfiitckerschen Haufe im frühem Steuer-Amts-
Lokal.

Tie Damen-Putzhandlung der

Bekanntmaehung.
Da ich nun meine Dampfmaschine zum

Mitblenbetrtebe völlig in Stand gesetzt habe,
so kann tch» jetzt Jedem sein Mahlgut zur ite-
llxebtgen Zeit besorgen, und bitte daher um recht
Vielen Zuspruch« Neinmnm

Müllermeister in Liebersdorfs

Ein Cinfpänniger Planwagen auf
Federn mit Schleifhemme ist sofort

“e; zU verkauFen. Wo sagt die Exped
Blattesz

  

 

dieses

Bairifehen Sahn-Käsc,lper Ziegel ö Sgr.,
Diissetdorfer Weitt-Wiostrich-
While-Enden Gesundheits-, Vanille-

um GewiirjsChoeoladeu-
CacawTHee empfiehlt

Carl Seidel.
 

Lot«eiseRreesei aus Sthweidnitz«

T.Geiättterter TNöhrettsa
Es ist die Aufgabe einer ConfiseursWaareniHandlung, nicht allein die Geschmackssinne zu

itberraschen, sondern auch solche zuckerhaltige Preiparate darzubieten, welche durch geschickte Zu-
sammensetzung und angenehme Form Hülfe und Linderung bei vielen Leiden des menschlichen
Körpers herbeiführen können.

Dieser Aufgabe glauben wir durch unsern geläuterten Möhrenfaft entsprochen zu haben,
denn von allen Seiten gehen uns Belobigungen über seine vortreffliche Wirksamkeit zu, und die
hochgestelltesten Aerzte der hiesigen Residenz verordnen denselben täglich in ihrer Praxis.

In der That wirkt der acteiuterte Möhrensaft überraschend bei catarrhalischen Brust-

afsectionen, bei entzündlichem Zustande der Nespirationsorgane, bei Staffeln
Hciferkeit 2c, indem er die Ausstonnng des Schleimes aus den Zellen der Lunge befördert

und durch seinen milden Schleim die Reizung dieser Organe mindert.
Cr ist ein vortrefflicher-« sZRebenmittet bei ernsteren Brttsikrankhciten, indem er zu

gleicher Zeit die gesttntene Ernährung unterstützt.
Der gelanterte Möhrenfaft wirkt lindeend und heilsam bei Magenleiden, welche mit

Jersehleimnnw Krampf und Bleibsncht verbunden auftreten.
Unschaßbare Dienste leistet er in der Kinder-Praxis, wo er ais Nahrungsmittel für schwache

entnithnte Kinder Dient, wo er. fortgesetzt und mit Regelmäßigkeit angewendet, deren Kräfte
entwickelt und dadurch den großen und langwieriaen Uebeln vorbeugt, welche oftmals durch eine
mangelhafte oder unzweckmäßige Nahrung der Kinder herbeigeführt werben.

Eine heilsame Wirkung übt er auf die Wurmkrankheit aus und ist zur Heilung dieses
lästigen Uebel-s oft ganz allein h"nreicbend.

Der geleiteterte Mohrensast, welcher bei vollständiger Klarheit die Quintefxsenz aller Bestand-
theile der Vithrritee enthalten muß, ist nach Vorschrift eines berühmten Arztes sorgfältig derei-

tet, einzig und allein bei uns echt zu haben. Wir können daher nur im Interesse des
Publikums vor Odachahmkmgen warnen, bitten unsere Firma genau beachten und darauf

sehen zu wollen, daß dieselbe vollständig im Pettichaste wie im Glase Der Flasche ausgeprägt
sei. PMB vro Flasche 15 Sgr.

In Waldenburg befindet sich- bei Herrn C. A. Ghlert das
alleinige Lager unsers echten geläuterten Möhrensaftes.

N

lselix F- Sarotti in Berlin.
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Neusilberne und mefsingene Ein-
mid Ziveicylinder - Tischlerei-very sowie
auch Häiigclninpeii, empfiehlt billigst

P. G. Frankenfteiw
 ____—

Nheimfcher Geeeiiidhcits-
Kassea

Wennschon es eine schwierige Ausgabe sein
möchte, für den indischen Kasse-e ein Surrogat
aufzufinden, das gleiche Befriedigung in gasiros
nomischer Beziehung gewähren dürfte-, so ist es
doch auch wissenschaftlich begründet, daß der in-
dische Fiaffee der Natur vieler Personen nicht
zusagt, und wegen seiner Eigenschaft, die Ner-
venthåiigkeit anzuregem überall vermieden Wer-
den muß, wo Neigung zu Blutwallungeii,
Heiniorehoidalleiden, Hypoel)ondrie,
Hi)s·"terie, Auszehriiiig, Schwindfiicht,
Kopfgieht Sel)lagfln»iz- Brust- u. Lun-
geniibel 2e. vorhanden ist.

Die vielfachen Nachfragen, welche in solchen
Fällen nach einem geeigneteren Frühstücksgetrank,.
in unserm Geschäfte laut geworden sind, haben
uns veranlaßt, ein neues Fabrikat zum Verkauf
zu stellen, das wir unter der Benennung »Nhei-
nifcher Gefaiidihei ts-Kaffee«« angelegent-
lichst empfehlen Es ist dieser Kaffee aus ver-

schiedenen nahrhasten Subsianzen zusammenge-
fegt, nnd liefert, wie gewöhnlicher Kassee
bereitet, ein angenehm schmeckendes Tassens
getraan das- keine der nachtheiligen Eigenschaf-

ten des indischen Kaffee’s besitzt; wegen seiner
nährenden, der Gesundheit sehr zuträglichen Be-
standtheile aber, süu Kranke und Gesunde gleich-
empsehlenswerth ist

Für Kinder dürfte es kein zweckdienlicheres
Frühstücksgetränkes geben, da es deren Kräfte ent-
wickelt-, und sie vor den Krankheiten des kindli-
chen Alters bewahrt.

Wir verkaufen diesen GesundheitssKaffee in
Packeten von. 1/2 unb 1 Pfd-.

ei Spfb. 6 Silbergroschen «

und ist derselbe ins Waldeiiburgs bei Herrn
C. A. Ehlcrtk echt und unverfälscht zu haben.

Felix St? Sarotti in Berlin.
 

Die Scholtisei zu Si«eimsbach, wo-

3;, »»·3-· zu: Scheinkgerechtigkeitz Biennefrey
Des-EIN Schmiede, Mehl- und sechneidemuhle

und 36 Morgen Meter: und. Wiesenland, sowie
circa 5 Morgen Waldung. gehören-. bin ich Wil-

lens, aus freier-Hand unter- annehmbaren Be-

dingungen zu verkaufen. Das Nähere darüber
ist beim Unterzeichneten zu erfahren ·

G. Schreiben
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l)r..HARTUNG-’s k.- k. a. priV.

W Chinarindeiis

ö« fis; H zur Confervirung
I; 11;!) spitzt-in Verschönerung F
Max—L" desHaariviichfes, s- «

Ei Flasche mit Gebrauchs-Anweisung Ix0 Sgr.

geerntet-wievielen“
zur Wiedererweekung und Stärkung

des Haarwuchfes,
ä Krause mit Gebrauchs-Anweisung EO Sgr.

Die De. Harteing’schen. Haariviichs-
mittel unterscheiden sich durch ihre be-
währtenausgezeichnetenEigenschaften
und durch ihren wohlfeilen Preis fehr vor-
tbeilbaft von den so— viilsach angepriiesenen
s))2acaffar=‚. Klettenwurzel- und all den ver-schie-
denen anderen Haarölen und Haarpomadem und
können sonach mit vollem Rechte als das Beste
unb Billigste in diesem Genie gewissenhast
empfohlen werden. Ausführliche Prospekte Wer-
den gratiss verabreicht”, und die Miiiel selbst in
Waldenbiirgz acht und unverfälscht nur allein
verkauft bei. C.- G. Hammer 85 Sohn- sp
wie in Saizbrunn bei E. ä}; Horand.

200 Nthlex
aus ein Grundstück-; welches tausend Thaler-
Sicherheit giebt, werden gegen Hypothek ge-
sucht. Näheres in der Exped.— d..Bl..

.-cjilAfi7;g·«(2«-Kx
  

 

   

  

 

B e r l ore u.
Am 2'7'. d.. M.ist mir ein jun-«

f5 ger Schäferhund, schwarz und braun-
-Y-«i gebannt, auf den Namen Prinz. hö-
rend, abhanden gekommen; n er mir Selbigen
wiederbringt, erhält eine angemessene Belohnung..

Altwasser den Q7. Sepibr.1853.
Smde Fleischerineister..

Eine goldene Tuchnadel verloren.
. Der ehrliche Finder wird ersucht, solche gegen

eine angeiinxisssne Belohnung im Comptoir der
Herren Zighig 8; Comp. abgegeben.

Ein Berückt-Schnupftuch-
gezeichnei mir rother Seide E. K. 1,ist vor ei-
niger Zeit verloren gegangen. Man ersucht-
gegen eine angemessene Belohnung- in der Ek-
ped. d. Bl. es abzugeben.
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Ein Kircheuiiand in den Bänken dem Al-
tar nahe ist in der evangelischen Kirche zu
oernriethen, auch zu verkaufen. Das Nckbkkk
inder Erped d. Bl.

SEND Thaicr
Mwerden zur sicheren Hypothek auf ein
MGr",undsiuck das mit '700 Thln in der

· « Feuer-Versicherung versichert ist und wozu
gegen 20 Mworgenand aehoren, bald oder zu Mi-
cbaeli zu leihen gesucht. Das Nähere in der
Eiped. dieses Blattes

. Eine Stube
mit oder ohne Möbel nebst oerichließbarem En-
tree ist zu vercnietnen. Das Nähere beim

Steiger Bauer in Altwasser.

 

‚51373.:

 

 

Eine Wohnung zweiter Etage
von 4 aneinanderstoßenden Piecen nebst Beigelaß
ist zu Vermiethen und zu Neujahr k. J. zu be-
ziehen. Näheres bei

P. C. Fraukensiein.
Waldenburg den 14. 61111111. 18.53.

Eine kleine Stube ist zu vermiethen und
baldigst zu beziehen beim

Hutrnacher Finger.
 

Eine Wohnung von zwei aneinanderstoßen-
den Stuben itt zu Vermiethen und zu Michaeli
oder Weihnachten zu beziehen bei

az.Guler, Conditor

Von Polnisch Weisstritz bis zur Befitzung des Oberamttuann Herrn
‘ Muäler in Croischwitz ist den 6. d. Mus. eine kleine goldene Damen;

Cylinder- Uhr nebst Uhihaken verloren gegangen.
bintere Boden zum Ziufspringen und emaillirt, worauf in der Mitte desselben ein ·

welches einem vor ihm sitzenden Hundes-THEGemeilde befindlich, vorstellend ein Kind
einen Blumenlorb abuimmt, eine Goldcuvette und Compositionszeiger hat,
zu merken, daß das EmaillesZifferblatt von der 8 bis zur 4 einen Sprung hat.

Dieselbe hatte cyselirte Jicinder, de

  
besonders aber darauf

Der Haken,
waren der obere Theil in Gold gefaßte Titrkise in Form einer Traube, der Haken selbst von
Silbe-r und in einem Etui liegend. Dem ehrlichen Finder wird bei Abgabe an den Kaufmann
A seh in Schweidniez eine angemessene Belohnung zugesichert- vor Atti-ruf aber gleichzeitig gewarnt.

  

Erste
von Freiburg

Sonntag den 2.

in der Buchdruckerei von CI

j-

1J!- '„gammw «

 

 

Jesus
nach Breslau
October 1853.

Billets firr die Hin- und Riickfahrt, pro Person 12 Sgr., sind bei mir und
J. Geleit-Tigris Erben in Verrldcuburg

bis Freitag Mittag, den 30. September in Empfang zu nehmen.

—
v-v-

an Tarsstceeiiik
auf Sonntag den 2 October ladet ergebenst ein

Altwasser Carl Tosi
 

Zur Ernte-Kirnecfz
auf Sonntag den 2. October ladet erqebenst ein

Hartau. JäckeL
L

C.Ti. Leim-old in Freiburg.

DDDQAQDDDODDQADQDQDY

Zur Tanz-Viereck
auf den nächsten Sonntag und Montag als
am hiesigenrI·ahrcnaikt ladet ein geehrtes
in- und auswärtiges Publikum ergebenst
ein und bittet um zahlreichen Besuch

I. v.Berger,
Gastwirth zur goldenen Strom.
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